
^ s ^ M M g e n M l l zur Laibacher Zeitung. <U
(1253—1) Nr. »><!l,

Gdikt.
Das k. k. LandeSgericht Laidach

gibt im Nachhange und mit Bezug
auf dab Edikt vom 7. Juni l. I , ,
Z. 27 l 5,, hicmit bekannt, daß die
daselbst bezeichnete, dem mj, Josef
Spellar gehörige Grundentlastungs-
Obligation N r / l 9 7 lit./V pr 399U fl
inthümlich alö „krainischc" Grund-
entlastungs - Obligation, aufgeführt
wurde, während dieselbe nach den
nun eingelangten Aufklärungen rich'
tiger eine Obligation des „Istrianer
Grundentlastungsfondeö" ist.

Laidach am 25». Juni l8<N.

Gdikt
zur Einberufung der Vcrlassenschafts»
Gläubiger des zu G^owilsch Nr. 21
vtlstoibencu Franz Tomaschin, vul^o

Vehar.
Von dem k. k. Bezirköamte Idria.

als Gericht, werden Dicjlnigcn. welche
als Gläubiger au die Vcrlassenschaft deö
"lN 22. Juni 1864 mit Testament ver.
slorbeuen Franz Tomaschin. vulßo Vehar
von Godowitsch Nr, 21 eine Forderung
in stelln hcil'cu, aufgefordert, bei diesem
Gerichte z»r Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche den

83. Augus t 1W4.
Vormittag 9 Uhr. zu erscheinen, oder
b<s dahin ihr Gesuch schriftlich zu über»
eichen, wibrigeus dieselben an die Ver«
lasstnschaft, wenn sie durch Bezahlung der

angemeldete» Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustünde, als in-
soferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Joria, alö Gericht,
am 25. Juni 1864. ^
(1242—1) ' Nr71934.

3. ercklltivc Feilbictunl;.
I m Nachhange zu dem dießämllicheu

Edikte vom 10. Fel'ruar d. I< Z. 306.
wird bekannt gemacht, daö, nachdem auch
zur zweite» Fellliielmig der dcm Johann
Oregorzhizh uon St. ssanzian gehörigen,
im Grundliuche dcS Gutcö Arch t>ul)
Uld.'Nr. 4 vorkommenden Realität kei»
Kauftustiger crschicneil ist,

am 18. J u l i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr. zur diitlen Feildie-
tling i i , dieser AmtSlauzlei geschrit.
ten wird.

K. k. Äezirksamt Nassenfllß, als Gt-
richt, am 19. Juni 1864.

(1243-1) ' M I 1933.

3. exekutive Feilbietung.
I m Nachhange zu dcm dießamllichen

Edikte vom 10. Fcl'iuar d. I , . Z. 303.
wird bekannt gemacht, daß, nachdem auch
znr zweiten Feilluettmg der dem Andreas
Supa>,zhtzh vou Mallinödoif gehörige,,,
im Grundbuchc der Herrschaft Nassenfuß
»üb Url'.'Nr. 718 vorkommenden, mis
3711 fl. 20 kr. geschälten Hnbrcaütäl
kein Kaliftustl'ger erschienen ist,

an, 18. J u l i d. I . .
Vormittags 9 Ul?r, zur driiten Fcill'ie.
lung in dieser Amtökanzlei geschritten
wird.

K. k. Vlzirksamt Nasstlifup, als Ge-
richt am 19. Juni 1864.

(1244-1) Nr. 2481.

Erekutive Feilbietung.
Vou dem k. k. Vezirlsnmte Plalnna.

als Gerichte, wird hlemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Ma>

ihias Podboj von Lass, als Vermögens'
nderhader nach Maria Podl'oj. gegen
Jakob Galescha von Ialodowiß wegen
schuldiger 328 ft. 26 kr. ö. W. e. s. c.,
in die ereklllive öffentliche Versteigerung
der, dem öetzlcrn gehörigen, im Grund-
bliche Haasderg »uti Nkif.'Nr. 164. vor«
kommenden Realität im gerichtlich etkobe»
neu SchäpnngSwerlhe von 1510 ft. ö. W.
gewilligt!, und zur Vornahme derselben
dle erelutiuen FcilbietuugS'Tagsahuugeu
auf den

26. J u l i , '
26. August und
28. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
GcrichtSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
woldeu, daß die feilzubietende Nealität
nnr bci der llhten Feilbietung auch lin»
ter dcm Schatumgswcrlhe an den Meist»
bittenden hintangegeben werde.

Das Schätzllngsprctokoll, der Grund»
bnchSexlrakt und die iUzitationabediuonisse
fönnen bei diesem Gerichte iu den ge>
möhulichen Amlöstnnden eingesehen werden.

ss. k. Vezirksamt Plauma. als Ge^
richt, am 28. Mai 1804.

(1245-1 ) ' W . 2558.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Pezitksamte Planina,

als Gerichte, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr daS Ansuchen des Mat.

thäus Modiz von Eibenschuß, gegen An-

ton Poscheuu vou dort wegen, aus dem
Urtheile ddo. 23. Dezember 1859,3. 2191,
schuldiger 98 fi. 52 ' / , ö. W. «. ». o.,
in die cnkutive öffentliche Versteigerung
der, dem Lehteru gedölige», im Grund«
buche Haaaberg «>«!> Urb..Nr,96.^^/
vorkommenden Gereuther «v Xal.l>« im
gerichllich erbobeneu Schäßungswerthe von
250 fi. öst. W. gewilliget, und zur Vor»
"ahme derselben die exekutiven Feilbie-
tnngs . Tagsal)uugen auf den

27. J u l i .
27. August und
30. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Ul,r. in der
Gcrichtökanzlel mit dem Anliauge bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
uur bei der lehleu Feilbietung auch unter
dem SchähungSwerlhe an den Meist»
dielenden hmlangegeben werl»e.

Das Schähiii'gsprotokoU, der Grund,
buchsexirakt und die Lizitationsbcdiuguisse
löouen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, al« Ge-
richt, am 1. Juni 1864.

(1246—1) Nr^26037

Erckutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamt Plauina,

als Gerichte, wirl, hicmit bekaiuit gemacht:
Es sei über daS Anslichen des Hrn.

Anton Laurizl) vou Oberplauina. Haus«
Z<'hl 49, gegen Michael Malizhizu von
'̂ase. Haus « Zab! 5 wegcu. aus dcm

Vergleiche vom 27. September 1859.
Z. 6169, schuldiger 388 ft. 23 kr.
öst. W. o. 3. c. in die exekutive öffent«
liche Versteigerung der dem Letzter,» ge-
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hörige», im Grundbuch? Haasdera. «ud
Ntls.-^'r. 175) vorkommend»« Realität
im gerichtlich erhobenen Vchähnngswerthe
von 1910 si. öst. W. gewiUiget. und
zur Vornabme derselben die erekulioen
Feilbielungstagsa^nngen aus den

29. J u l i .
27. Augus t und

1. O k t o b e r 1804.
jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
H m c h l s l ^ l l l mil dem Anyang, beslimml
worden, doß die feilzubietende Realität
nur bei der lepten Feilbittung auch unttl
dem Schäpun,iöivlrllie an den Meistbie«
tenDen hintanqegcben werde.

Das Schä^'l'g^l-'lc'tokl'Il dtr Grund»
buchsertrakt, und die Lizilationsbedina.-
„issclönnen bei diesem Vertchte in den gl-
wöl'ulichtn ÄmlSsstt:>r»u einsstsê en ,v,rd,n.

K. k. Bezirksamt Pinnina. al« <3c>
richt, am 4. Juni 1864.

(1247—1) Nr. 2395.

Erekutivc Feilbietunst.
Vom k, k. V.ziileamte Planina, als

Gerichte, wird hiemil bekanntgegeben:
Eö werden zur Vornahme der über

Ansnchl'n der M^ria und drs Matthäus
Mulz uon Oilok. Hani.Zahl 1 ,als Vor«
münder der minocrjährigen Franziska
Mul'^ uon dort. wider Tdomas Urschizh von
Ul'ltlssfdclf. Hans-Zahl 19, dieses Vejlrke«
rx'lc. 210 si. <'. ». <'. vom l. k. Pezirks«
amte als Gerichte iu .̂'aas. mit Vesch'id
vom 22. April l. I , . Z. 1946. bewil-
ligten ereklttiuen Feildietnng der dem
Thomas Urschizh gehörigen, im Grund,
l'lichc der Herrschaft Haasberg «ud Nkls.-
Nr. 648. 648^1 u»d 648/2 vorkommen,
den, u Unterseedorf ssslegenen. gerichtlich
auf 4675) ft. bewmhelen Nealitätcn die
FeilbiftnngStsrmine auf den

26. J u l i ,
26. August und
27. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal früh 10 Uhr. luergerichls mit
dem Anhange angeordnet. daL dies« Nea«
liiaten bei der erst u und zweiten Feil.
l'itlnng nur um oder über den erhöbe»
uen Schätzungswert!) , d<i der dlitten
al'cr nölhigcnfalls auH unter dew Schäz-
zungswerihe a„ den Mtistdilleu>ln ywt.
angegeben luerden.

Der Gruudl'uchSexlrast. das Schäl.«
zungsprotololl und dic Lizitalionsbeding.
„isse können zu reu gewöhnlich«! Amts«
stunden hiergnicht^ eiogesehen werden.

N. k. Bezirksamt Planina, alS Ge>
richt, d̂ -n 25. Mai 1864.

(1248—^) ?lr"2393.

UebcrtnMltg
erekutiver Feilbietung.

Von dcm l. k. Bezirksamts Planinn.
als Gericht, wird hiemil bekannt gemach«;

(is set über Ansuchcn der Frau Ma«
lia Svclina von Laibach durch Dr. Pou>
lzrat) die mit dem oießgerichtlichen Ve«
scheide vom 8. Februar 1864. Z. 623.
ans den

25 M a i l. I .
übertragen gewesene drille Nealfeilbi»»
lung drr dem Josef Jemm. vul^c, Mal ,
jon. von Tschenza Haus-Är. 101 gebö>
rigen Realität >ul> Rktf.Nr. I t t i . 119
imo 168. Ui^'.'Nr. 32 all Grundbuch
ẑ oitsch anf r>en

1. S e p t e m b e r l. I .
mit Veldehallung 5es OrleS. drr Stund,
liild mit dem vorigen A»l)ange l'il'erlragen.

K. k. Vczilk,3a,nl Planina, als Ge»
richt, am 25. Mai 1864.

(1249-1 ) Nr. 1487.

Grckutive Fcilbietlmg.
'^on t̂ cin l. k. Vczirlsamie Scnosllsch,

als Gericht, wir!) liicmil l'ckannt gemacht:
Es sci nlu-r b.,ä Aüsuchen deS Hrn.

Karl Dlmsclicr von Slnostlsä,'. ols Zes>
sionar drö Ialol) und dcr Elisabetli Gru.
dcn uon St . Michael, gegen Iostt' Sre<
l>l,vl'.l>l von St. Mich.ill wc'gcn. aus dlm
yelichllichcu Vcrglsichc vo>u 7. Novem-
ber 1856. Z. 5615). u»? rcr Zession
von« :>0, Maiz l858 schuloiger 117 fi.
9 kr. oft. W. o. 5. c., iu die tlclulivc
ofsenlliche Vclstcigcrung der. beni ^ ^ t l l »
gldöligct,. in, Gnlnbl'nche der Hcrrschiift
î urg volkommeudcl, Rcaliläl im gericht»

lick eryol'slleu Echißungswerthe von
1927 fi. ö. W. gewilllget, und zur Vor-
nähme derselben die erste Feilbielnngs«
Ta^saßung aus den

18. J u l i ,
die zweite auf den

19. August, und
eie dritte auf den

20. S e p t e m b e r 1864.
icdesmal Vormittag« um 9 Uhr. in di»ser
Amtölanzlei u»il dem Anhange l'lslimrm
worden, daß tzie feilzubietlnbe 3ie«Iiläl
nur bei r«r letzlen Feilvletung auch untei'
oem Schähungswerlhe an den Meiftliie«
tendeu hintaugegeben werde.

Das Sch^nngsorotokoll. der Grund.
tmchs,rlra?t und tie ^izitxtionelbel'iügiüss,
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
Ücheu VmlSstlMdtn eingfsehen werde»

ss. l. Bezirksamt Seuosels.y. alz
Gericht, am 21. Mai 1864. ^ ,, ,

(1250) Nr? 1581.

Erekutive Feilbietung.
Von o,m r. l. Vezillsamle Senostlsch,

als Gericht, wird hiemit l'clannl gemacht!
Gs sei über das Ansuchen de« 'Au>

dr<as Sredolnat von Nnstdors. gegen
Johann Gruden von St. Michael w,gen.
aus dem Vergleiche vom 27. AuguN
1858. Z. 3144. schuldiger 50 fi. 59 kr
ö!i. W. «. 5. c., in di« erelut!ve öffcul.
liche Verftcigtruug der. dcm Llhlenl ge.
hörigeu. im Orunbduche der Herrschaft
Adelsl'erg 5ut, Urd. - Nr. 981 vorlom«
menten Nealiläl im gerichtlich erhobenen
SchätzungSwerlhe von 2349 fi. 60 kl.
öst. W. gewiUigel, und zur Pornahnu
deisell'en dic einzige Fei!l)!etuugslagsaz>'
zung auf den

22. S e p t e m b e r 1864.
Vor,nlllag3 um 9 Uhr. ln di«s«r Amts-
kanzlli mir dem Anhange btslimmt wor.
ren. daß dle feilzubietende Realität l»ei
dieser Fcilbietung auch unter dem Schä>
zungswellhe au oen Meistbilteudell hint»
angegeben werde.

Da« Schäßungsprolololi. der Grunt>.
bnchsrM'akt uno die Llzilalionsbedinguissl
können del diesem Gerichte in d»n gtw5lm<
lichen Amtöttnneen eingesehen iverl'e»

ss. l. Bszirttamt Senosctsch. als Gc>
richt, am 19. Mai 1364.
(1251—1) ^ Nr. 1781.

Gn'kutive Feilbietuttg.
Von dem l. l . Vezilksamle SlUos,ls.H.

als Gericht, wlrd hiemil bekannt geinachü
E« sei über das Ansuchen d,r Maria,

Agalkaund Anna ^iezavon Senosetsch, ge>
gen die Ioscf Pieza'sche Verlaßinass.» vo»
Ktnosetsch wlgsn, aus dem Vergleichs vom
3. September 1858, Z. 3293. schuldige:
94 ft. 57 ' / , lr. öst. W. «. ». c,, in oie
erelutlue öffentliche Versteigerung der, der
l.'ißlern gehörigen, im Grundbuch, der
Herrschaft Eenoselsch i-u!) Url).>3lr, 64,39
oorkomnitnden Ncalitl'll im gerichtlich er»
dobenen Ech^ßungswerlh, von 604 ft
80 kr. öst. W. gewllNget. und zur Vor.
nähme dtiselben die eiste Feilliilluligz'
Tagsaßung a,:f den

11. J u l i ,
die zweite anf den

12. A u g u st, und
dic dtllte auf den

13. S e p t e m b e r 1864.
jedlsmal Volmitlags um 9 Ubr. in d!e>
s,r AtNtskauzlel mit dem Anhang» be»
flimmt worden, daß die lellznbietendc
Nealität nur bei der l,ht»n Feilbieluug
auch unter dem Schähungiwerthe an den
Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das Sch^hungSprotokoU. t>er Grund.
l'UchSiltract und die ilizilation^bcdiugnisse
können l»el diesem Gerichte in dcn gewöhn«
Ilchen Aml^Nlindlu linglsebrn werden.

ss. k. Vczirlsamt Senoftlsch, als Gc«
richt, am 7. Juni 1864.

(1252—1) Nr. 2570.

Uebertragultg
erekutiver Feilbietung.

Von dem l. f. Vezilks.nule Wirpach.
als Gericht, wird mit Bezug auf ras
ssrilt uom 12. Mai l. I . . Z. 2084. be.
kannt gegeben, daß über Ansuchen des
Eiekutionsführels die drille lzlekulioe Feil'

l'ietnng tcr dcm Josef Za'olelj ^mil)i- von
Ullla ?ir. 8. gehörigen Nealilälen anf den

11. J u l i 1864
früh 9 Uhr. mit dem vorigen Anhange
übertragen wurde.

K. k. Vezirlsamt Wippach. als Ge.
richt, am 6. Juni 1864. .

(1262-1) " ^ " " , " " : j ' yz .̂ «892.

Erelutive Feilbietung.
Von dlm l. t. Vczillsamle ^ack.

al« Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Gs sei über das Ansuchen des Kaspar

Kelschischnil von Slstienölauas, als Zes.
sl̂ när der Maria Debclal durch Dr.
burger, gegen Gregor Doliner von Pod-
»zora wegen, aus dcm geiichllichen Ver»
gleiche vom 21. In l i 1859 Z. 2684,
schuldiger 210 fi. c. <j. «. die mit Pe»
>ch»<P vom 30. Dezember 1861. Z. 3590,
bewilligte «relative ssiilbielnng oer denl
Gregor Doliner gehörigen, m Podgora
5lr. 12, liegei^dln, im Grun?5uche der
Herrschaft Lack nul, Urb.«Nr. 603 vsr-
s0lNm,n»en, gerichtlich auf 3777 ft. 35 kr,
kewerlhelen, Hübe reassumirt. uno deren
Vornahme auf den

30. J u l i ,
31. August und

1. Oktob«r d. I,.
jedesmal Früh um 9 Uhr. in hiesiger Amts»
kanzle! mit dem Veisahe angeorduei
worden, daß diese Nealiläl bei der ersten
ober zweitcn Ieilbielung uur »m» odcr
über den Gchähnngswerth. bei der dlil»
ten aber auch unter demselben hinlangegs»
beu werden würde.

Das Ochähunüsprolokoll, der Grund«
buchserlract und die Ltzilationsbedingnisse
sönnen täglich dleramls eingesehen werden.

K. k. Vezitksamt l?act. als Gericht,
am 17. Iun l 186^.

(1264-1) Nr. 1243.

3. erefutive Feilbietimg.
I m Nachhan«» beS dieß^richllichen

Edilles ddo. 1. April 1864 . Z. 856.
wiid hiemil bekannt gemacht, daß in der
Ekelutionssache der Frau Maria H H „ .
gel lion i.'andstraß. gegen Johann Ko>
schizh von dort. pclo. 252 fi. c. «. o.
die auf den .,!v?«' ^

3. Ill'ni^,).
angeoiönete erste, und die auf den

1. J u l i d. I .
angeordnete zweite Feilbietung der l «
Grundbnchs der Slart üandstraß «ut»
Uib.-Nr. 108 vorkommenden Vitalität
ül'er Ansuchender Elslntionsfuhrerin als
abgethan angesehen worden ist. und daß
es bn der dritten, auf den

29. J u l i l. I .
angeordnete» Fcilbtttling ^ verbleiben bat.

K. k. Vezilksamt Landftraß, als Or«
richt, am 11. Mai 1864.

(1235-3) Nr. 9087.

KlN'Msverhättgung.
Von dem k« l . städt. dtleg. Vezirks«

g,richt in Laibach wird somit bekannt
gemacht: Das h. k. l. Laneesgericht habe
mit Verordnung vom 28. Mai 1864,
Z. 26! 7, wiver Jovann (yrum von Vi«
sovik, wegen Verschwendung die Kuratel
zu verhängen befunden, und wild dem»
selben unter Einem AndreaS Pabnltvon
Aisovik als Kurator bestellt.

K. l. städt. deleg. Bezirksgericht Lal»
dach am 18. I u n l 1864.

41—30) Der getreneste F reund .

Halloways Salbe.

Jedermann, der m den Vefih dieses Mittels gelangt und seine Anwendung
zn handhaben verlieht, ist sicher dcr Arzt seiner Familie. Wenn die Symptome
oer Famil'tiigliede znm Voischein kommen, oder mit
Schmerzen. GeschwüM)!, Halsjchmcrzen, Astbma oder welcher auch immer an-
deren Alt der Kransheil ttne Person belastet wird, so ift sie am schnellsten und
sichersten durch den beständigen Gebranch dieser Salbe von aUen diesen Uebeln
wieder befreit.

Es hat slch noch lein Fall ereignet, da3 durch Anwendung dieser Salbe
Fllßwnnven und Viustgeschwülste nicht geheilt worden w.ir?n. Tausende Menschen
j,de< Alters wurden durch dieses Mittel wikder hergestellt, nachdem viele von
ibnen von den Spitälern, als unheilbar erklärt, entlassen worden sind. — Wenn
,'lch aber »ie Wassersucht der Füge bemächtiget, so geschieht die Heilung derselben
am sichersten dadurch, daß man die Salbc und Pillen zugleich in Anwendung diingt.

Vrandwunden auf dem Kopfe. Kiy«!. Vlaitern. kropfartige Schmerzen oder
ein ähnliches Uebel, veischwinden spnrlos unter dem machtigen Einfinß dieser
Kalbe, wenn man nämlich die assectilten Stellen zwei» oder dreimal des Tages
mit deiselben gut einreidt, und zugleich znr Reinigung des VluleK die Pillen
einnimmt.

«^u»»»l^tl lrQ» WRltt«« si«^ »ill«, R n , « l l l « .
Jene Hantlraulheit, oenen die Flinder am meisten unterworfen sind wie:

Kops. und GcsichtSkeusteu. Pnsteln. Klä'ye. Trockenheit der Haut n. a. m. sind
durch dieses ausgezeichnete Mittel schnel! erleichtert und geheilt, ohne irgend eine
Narbe oder andere Spuren derselben zurückzulasssn.

Sowcchl die Pillen als auch die Salbe sind ln folgenden Fällen ganz
besonders anwendbar:
Ail'gestirung, >händ<! HümorrhDld,« Mbs'llii.itiSinüs
Bsiclcrlrüt)t Hiistwch SchilUlzen del« K^ ' f ,s
Blattern H,'!h„craugi'>l „ dcS Gssichts
^r^nb Kültc und Mangel diir Wärme „ »in der Seite
DriistNtrweitcrilng in iv.^ud cintin H'hellc der Gr< „ der Glieder
sslysipelas tremiiätcn ' Schnittwunden
Fisteln am V.nichi .ssr.iüfc Prusiwarzen Skrc'fcln

^ an den Ri^pe» Krähe S lo but
., am Masidarm Krebs Tic Doule'urtiir

Gtschwülße Krmilnic uud varic^sc Vcneu der Vencnscht Anschwellung
>>.'icht Fxßr „ Flecke «nd Grcrescenz
(Äliüd Lnnibaqo ,. Geschwüre
Hailtblasen Nerv.liziltcru Wassersucht
Haullrail lhciltu im Allgc>»cinc:, Pusslln

Diese Salbe <st im Haurtgeschäftölocal zu London. Nr. 244 Slrand. und
bcl allcn Apothekern und sonstigen Medicinhäudlsrn aUer Weltlhcile zu haben.

Ha u p t n ie der Iage bei Herrn S c r r a v a l l o , Apotheker in T l i e N und
in La ivach bei Herrn V . Gggenberger , Apotheker »zum goldenen Aclel"
am Kundschaftsplal).


